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Eridgeint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und kostet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Nie Wahlen in Frankreich u. deutſchland 


; tz dramatiſche Anſchläge haben die Nechtsparteien 
Parsen uc auf die Abrüſtungskonferenz ſoeben an den 
Ane — Mauern befeſtigt. Auf einem von ihnen fieht man 
Ländetundkarte Europas. In alle Frankreich umgebenden 
tune r ſind Maſchinengewehre und Kanonen mit der Rich⸗ 
Zus auf Frankreich eingezeichnet, in der Luft ſchwirren 
Fe BRuge und Zeppeline, und da, wo die Landkarte Frauk⸗ 
gaufweiſt, ſteht! „Soll Frankreich wirklich entwaffnen?“ 
Pier einem anderen Plakat, das die Ueberſchrift trägt: 
„OL Mal drangen feindliche Heere in den letzten hundert 
Jahren nach Frankreich“, ſieht man nur die Landkarte 
Flantreichs, von Oſten her kommen gewaltige deutſche Heer⸗ 
5 uren über den Rhein, und eine kleine deuijche Varhut fit 
Dar bis in die Nähe von Paris gedrungen. „Ohne eine 
genügende Sicherheit kann nicht an Abrüſtung gedacht 
derden“, — jteht unter dieſem Blatt. — N 
Man muß zugeben, daß dieſe Plakate in ihrer einfachen 
„ade gut gemacht find und daß fie wirken. Die Nechts⸗ 
zarketen beabſichtigen ja mit ihnen nicht nur der Regierung 
er die Genfer Abrüſtungskonferenz den Rücken zu ſtarken, 
!ondern fie wollen bamit gleichzeitig eine Wahlkundgebung 
de- anſtalten. Die kommenden franzöſiſchen Kammerwahlen 
(pateſtens am 1. Juni muß die neue Kammer zuſammen⸗ 
treten) werden unter außenpolitiſchen Geſichtspunkten ge: 
führt. „Kriegs- oder Friedenspolitik?“ lautet die Frage, 
die den Wählern von den Wahlkandidaten diesmal voör⸗ 
gelegt werden wird. Der franzöſiſche Miniſterpräſident 
Laval beabſichtigt neuerdings die Wahlen in Frankreich jo 
ſchnell wie möglich ſtattfinden zu laſſen. Er rechnet damit, 
daß die Wirtſchaftslage in einigen Monaten ſchlimmer ſein 
könne als heute, und daß ſich dann die größere Unzufrieden⸗ 
veit durch eine ſtärkere Bekämpfung der augenblicklichen 
kochtsregierung kundtun tonne. Schon ſeit Monaten er⸗ 
döhen ſich von Woche zu Woche ſogar die offiziellen Zahlen 
franzoſiſchen Arbeitsloſenſtatiſtik um 15 Prozent 
und einen Ausweg aus der wirtſchaftlichen Kriſe hat die 
Regierung bis jetzt noch nicht gefunden 
Bei ſeinem Plan baldiger Wahlen hat aber Laval ſeine 
eigene Mehrheit gegen ſich. Dieſe ſchaut nach Deutſchland. 
Ste rechnet mit neuen Erfolgen der Hitlerleute und hofft 
fait auf fie. Sie erjtrebt daher, die heutige Kammer bis 
Ende Mai walten zu laſſen. Das würde bedeuten, daß der 
erſte Wahlgang bei den Neuwahlen am 22. Mai und der 
leite am 29. Mai ſein müßte. „Die Kammer hat noch vier 
Konate zu leben. Es iſt Pflicht der Parlamentarier, bis 
zus letzten Minute auf ihrem Poſten zu bleiben, bevor die 
friachlperiode beginnt“, erklärte vor einigen Tagen der 
cahere Penfionsminiiter Louis Marin, der ganz rechts 
geh, dem „Temps“ in einem Interview. Die Abſicht der 
eule, die hinter Marin ſtehen, iſt, die preußiſchen Land⸗ 
digswahlen vor den franzöſiſchen Wahlen und auf alle Fälle 
ſtalfzmach der Wahl des neuen deutſchen Republikpräſidenten 
auglinden zu laſſen. Die Reaktion weiß. wic ſehr ſie 
undenblicklich unter ihren Wählern an Einfluß verliert, 
auf 0 will ſie dann eine große Panik⸗ und Hetzpropaganda 
mi d rund der deutſchen Ereigniſſe entfallen. und dafür 
wird ja bereits jetzt im Januar durch den neuen Plakat⸗ 
egen die pſychologiſche Vorbereitung getroffen. Hatte 
Krunkreich 1928 aus Furcht vor einem weiteren Frankenfall 
* Redtstammer gewählt, ſoll es 1932 aus Anaſt vor 
Fe neuen Krieg möglichſt für diefenigen ſtimmen. die 
* als gute franzöſiſche Patrioten empfehlen. Ein ſchöner 
. Hitlers wäre nie mehr als jetzt das beſte Freſſen für 
a iche Reaktion. Offiziell iſt dae Datum der fran⸗ 
— ſchen Neuwahlen noch nicht ſeſtgeſetzt. Seine Beſtimmung 
ird einen ungeheuren Einfluß auf die künftige Geſtaltung 
Uropas ausüben. Ki Lenz. 


Die Handelspolitik 

vor dem Saushalksausſchuß des Sejm 
Ie, Warſczau. Im Haushaltsausichuß des Seim wurde am 
Det Ses a Haushalt des Handetsmeniſteriums beraten 
ſich; erichterſtatter erklärte, der polniſche Handel befinde 
5 in eier Iihweren Ariſe, im Innern hauptſächlich 
aach die dataſtrophale Cage der Landwirt⸗ 
heile 25 mit dem Auslande durch die internationale 
Bi HEN . Die letzten polniſchen Kampſzölle ſeien 
5 5 ſächlich als Vergeltungsſchritt und Schutznaßnahme 
a eurſchland geboten geweſen. Die Vertreter der 
e dor allen Dingen ſcharfe Kritik an der 
bezeichnet 150 die als verſchwenderiſch und unrentabel 
bed vs wurde, Ein Vertreter des Regierungsblocks hob 
dan on der polenfeindlichen Zollpolttik Deutſch⸗ 
müds Polens Handelspolitik mit dem Reich paſſiv jei. Polen 
ve Daher gleichfalls Maßnahmen gegen Deutſchland er: 
Kufen. Der polniſche Handelsminiſter wies dann auf den 
Klante Edingen als Hafenſtadt hin und begeichnete die 
n über Zuxückſetzung als perfide. Im übri⸗ 
ee Danzig durch ſeine unfreundliche Haltung dem 
en ſchen Kaufmann gegenüber ſelbſt dazu beigetragen 
a ſich Polen einen eigenen Hafen bauen mußte. Bis 
10 habe Polen für den Gdinger Hafen 139 Millionen 
5 otn ausgegeben. Für die nächſten 3% Jahre ſeien wei⸗ 
tere 52 Millionen Zloty vorgeſehen worden. 


Freitag, den 22. Januar 1932 


Scharfe Angriffe von beiden 


Warſchau. Auf der Mittwochſitzung des Sejms wurde 
unter anderem auch die Interpellation der oppoſitionellen 
Klubs, ſowie der Miftrauensantrag gegen die Regie- 
rung wegen des Breſter Prozeſſes behandelt. Als erſter Ned: 
ner ſprach der PPS⸗Abgeordnete Zulams ki, der in ſcharfer 
Weiſe die Regierung wegen des Breſter Prozeſſes angriff und 
feſtſtellte, daß die Oppofition wohl wiſſe, daß ihr Antrag ab⸗ 
gelehnt werde, ſte wolle aber einen Appell an das Volk richten. 
Der Vertreter der Chriſtlichen Demokraten betonte beſonders. 
daß man im Lande fein Vertrauen zur Regierung 
Pryſtor habe, die in ihrer Auswirkung ein völliges Verſagen 
des Syſtems bedeute. Auch die Nationaldemokraten, erklären 
durch Trompegynski, daß der Breſter Prozeß mit aller 
Deutlichkeit beweiſe, daß die Verhältniſſe in Polen unhalt⸗ 
bar ſeien. Auch er wiſſe, daß man dieſen Antrag ablehnen 
werde, weil ſich die Negierung eine gefügige Mehrheit ge⸗ 
schaffen habe, aber das Land hat hier die Möglichkeii zu erfah⸗ 
ren, wie ſich feine Zukunft geſtaltet. Seitens des Regierung”: 
lagers antwortete ver ehemalige Miniſter Miedzins ki, der 
ſeinerſeits die Oppoſition durch ſcharfe Angriffe reizte und 
für die Ablehnung des Mißtraueusautrages ſprach. In 
dieſem Sinne beſchloß auch die Sanaejemekrheit und die 
weiter vorgeſehenen Redner der Oppoſition kamen nicht mehr 
zu Wort. Die Proteſte der Oppoſition wegen Einſchrän⸗ 
kung der Redefreiheit waren erfolglos. 


Bortlaui des Antrages 

In der letzten Sitzung des Seim wurde ein Antrag der 
parlamentariſchen Klubs der volnkſchen Sozialiſten. der 
Polniſchen Volkspartei, der Chriſtlichen Demokratie, der Na⸗ 
tionalen Arbeiterpartei, ſowie des Nationalen Klubs verleſen, 
nach welchem der Regierung ein Mißtrauensvotum aus⸗ 
geſprochen werden ſoll. Ueber dieſen Antrag, der bei der gegen: 
wärtigen Konſtellation des Sejm keine Ausſicht auf Annahme 
haben dürfte, wird am Mittwoch beraten werden. Der Miß⸗ 
trauensantrag hat dem „Robotnik“ zufolge nachſtehenden 
Wortlaut: 

„Die Beweisaufnahme im Breſt⸗Prozeß hat eine Rethe von 
Tatſachen an das Tageslicht gebracht, die die größte Unruhe 
in der öffentlichen Meinung hervorrufen mußten. Die Ange⸗ 
klagten haben gegenüber dem Gericht vernehmbar die Tatſache 
ſeſtgeßellt, daß fie in der Breſter Feſtung mißhandelt wor⸗ 
den ſind, was übrigens auch in einer Sefminterpellation zum 
Ausdruck gekommen iſt. Trotzdem hat die Staatsanwalt 
ſchaft von ihrer geſetzlichen Pflicht nicht Gebrauch gemacht 
und die Schuldigen dieſer Mißhandlung nicht zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen. 

An das Tageslit kam es ferner, daß die dem Innenmini⸗ 
ſberium unterſtellten Verwaltungs⸗ und Polizeibehörden ihre 
ſogenemnten Konfidenten zu politiſchen Organiſationen, 
die legal auf dem Gebiet der Republik tätig waren, ſchickten, 
und daß dieſe Konfidenten oft eine propokatoriſche Rolle 
im engiten Sinne des Mortes ſpielten, indem ſie nicht allein ſich 
art Handlungen beteiligten, die als ein Vergehen anerkannt 
wurden, ſondern ſogar dazu ermunterten. Der ganze Verlauf 


der Breſtoffäre hat ſeit dem Augenblick der Entführung 
und Inhaftierung einer Gruppe von politiſchen Führern 


„liarlchen“ Eftlinger wird 50 Jahre alt 
Karl Ettlinger, der bekannte Schriftſteller, der ſich durch ſeine 
humorvollen und gegenwartsnahen Skizzen viele Freunde unter 
dem deutſchen Leſerpublikum erwerben konnte, feiert 
Januar ſeinen 50. Geburtstag. 


am 22. 


Ablehnung des Mi 
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in der Nacht vom 9. zum 10. September 1930 dem Anſehen und 
der Ehre der Republik gegenüber andern Völkern der Welt 
einen ungeheuren Schaden zugefügt. Innerhalb des Landes 
führte die Affäre zu einer außerordentuichen Verſchärfung 
der polftiſchen Gegenſätze, ſowie zur vollkommenen Un⸗ 
lerhöhlung des Rechtsgefühls und des Vertrauens. 

Dieſer Stand der Dinge, der auf die Wagſchale der wirt⸗ 
ſchaftlichen Kataſtrophe der allgemeinen Not, der Arbeſtsloſig⸗ 
keit, von der Hunderttauſende von Perſonen betroffen werden, 
der allgemeinen Politik des heutigen Regierungsſrſtems auf 
allen Lebensgebieten geworfen wird, ſadet den Intereſſen 
des Staates, vertieft unaufhörlich das wirtſchaftliche 
Chaos, die allgemeine Unſicherheit des Morgen und die allge: 
meine Unruhe. 

Die Volksgemeinſchaft hat überdies die begründete Ber 
fürcktung. daß die Amabhängigteit der Gerichte in Polen unter 
einem Fragezeichen ſteht. Davon zeugen u. a. die Ausſagen der 


ehemaligen Präſidenten des Oberſten Gerichts, die in dem 
letzten Prozez als Zeugen vernommen wurden. Veſtätigt 
werden dieſe Befürchtungen durch verſchiedene ondere Freig⸗ 


Die Verantwortung für die Lage im Lamde trägt die 
Regierung in ihrer vollen Zufammenſetzung. Sie iſt auch ver⸗ 
antwortlich für die Entwicklung und die Falgen der Brite 
affäre. In Anbetracht deſſen beantragen die Unter ſeichneten: 
Der Hohe Seim wolle beſchließen: Der Sejm fordert 
auf Grund des Art. 58 der Verfaſſung den Rücktritt 
der Regierung. 


Die polniſche Minderheit in Deuiſchland 


Warſcha u. Bei der Beſprechung der Außenpolitik in der 
Außenkommiſſion des Sejms, kamen auch die polntſch⸗ 
deutſchen Beziehungen zur Sprache. Die Redner beklogzen 
ſich, daß Deutſchland gegenüber der polniſchen Minverheit eine 
„Ansrottungs politik“ betreibe und daß die Polen in 
Deutſchland keinerlei Rechte beſitzen. Nach dieſer Hut: 
ſprache ergriff auch der polniſche Außenminiſter Jaleski das 
Wort und bezeichnete die Lage der polniſchen Minderheit als 
troſtlos, zumal ihr auch die beſcheidenſten Rechte, wie jet 
erſt mieder in einem Brosch bewieſen werde, verſagt werden. 
Da die polniſche Minderheit über Deulich⸗Oberſchleſien hinnus 
keinerlei Schutz genieße, jo ſei ihre Lage höchſt bedauerlich. 


wife, 


Wir werden auf die Ausführungen des Herrn Zaleski nad 
zurückkommen, können jetzt ſeine Angriffe nicht widerlogen, da 
uns der genaue Wortlaut der Rede Zaleskis fehlt. Aber wenn 
der autipolniſche Geiſt in Deutſchland wirklich ung u⸗ 
läſſige Formen angenommen haben ſoll, ſo ift das nicht zu⸗ 
letzt das Echo der polniſchen Minderheitspolitik 
gegenüber Deutſchen und wie dieſe ſich vollzogen hat, dafür 
war der Völkerbund wiederholt Zeuge. Will man den eſgenen 
Volksgeneſſen helfen, ſo muß men dem Minderheiten im eige⸗ 
nen Lande jene Vorausſetzungen ſchaffen, die auch für andere 
Maßftab der Behandlung ſein können. Gegen Deutſchland 
ſchwingt ſich Herr Zaleski auf, aber gegen Lettland, wo 
man der polniſchen Minderheit jedes Daſeirnsrecht nehmen 
mill, bedient man ſich eines eigentümlichen Schweigen und man 
wird auch wiſſen, warum! 


Auflöſung des japaniſchen Parlaments 

Tokio. In politiſchen Kreiſen wird die Auflöſung 
des japaniſchen Parlaments als unvermeidlich betroch⸗ 
tet. Es iſt anzunehmen, daß nach der Ausſprache über den 
Haushalt die japaniſche Regierung mit Zuſtimmung des Notes 
lers am Donnerstag die Auflöſung verfügen wird. 


Rußland und Finnland einig 
Berlin. Die Verhandlungen für einen ſinniſch⸗rufſſchen 
Nichtangriſfspukt find nach einer Meldung Berliner Blatter aus 
Helſingfors am Mittwoch abgeſchloſſen worden. Der Vertrog 
wird heute (Donnerstag] unterzeichnet werden. 


Verurkeilung indiſcher Skreikpoſten 
Gandhis Sohn vernhaſtet. 

Bomban. In Haripura wurde der jimajte Sohn 
Gandhis, Ramdas Gandhi, verhaftet. In Bombay wurde an 
Dienstag eine große Polizeirazziga gegen die Streirpe⸗ 
ſten durchgeführt. Die feſtgenommenen Kongreßangehörigen 
wurden ſoſort durch ein Schnellgericht abgeurteilt. In ner⸗ 
halb 20 Minuten wurden 12 Perſone zu je 6 Was 
naten ſcharfer Gefängnisſtrafe verurteilt, die 
vor der Münze Streikpoſten geſtanden hatten, um die Gold 
fuhr zu verhindern. Die Börſe iſt weiterhin geöffnet, dech rant 
der Verkehr vollkommen. Auch der Geichäftsrerkehr iſt immer 
noch völlig ſtillgelegi. 


nn en 


Die Erfindung eines Deukſchen 
macht Tauts unbrauchbar 
Der Kieler Ingenieur Gerlich hat ein Geſchoß konſtruiert, das 
die dreifache Geſchwindigkeit eines gewöhnlichen Geſchoſſes und 


bi” — Ir: 


damit eine weit höhere Durchſchlagskraft entwickelt. Verſuche 
mit dieſen Geſchoſſen haben ergeben, daß ſie ſelbſt Stahlhelne 
und die dicken Panzerplatten der Tanks durchſchlagen. Durch 
dieſe Erfindung wird no die Verwendung von Tanks in einem 
zukünftigen Kriege unmöglich gemacht werden. 
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Frauzöfßiſche Propaganda gegen 
die Abrüſkung 

Paris. In Paris iſt ſeit drei Tagen eine durch Plakate 
Unterſtützte lebhafte Propaganda gegen die Abrüſtung er: 
öffnet worden. Das „Echo de Paris“ behauptet, daß zehn⸗ 
tauſende von Menſchen täglich die Anſchläge ſtudieren und, 
daß die öffentliche Propaganda nach Meinung politiſcher 
Kreiſe noch nie einen ſo durchſchlagenden Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen gehabt habe. Dieſer erſte Erfolg gebe das Signal 
zu einem gewaltigen Feldzug gegen die Ahrüſtung, der fich 
jedoch nicht gegen eine beſtimmte ausländiſche Macht richten 
ſolle. Die in öffentlichen Verſammlungen gehaltenen Reden 
würden einen friedlichen Charakter tragen. Es ſei jedoch 
notwendig, dem franzöſiſchen Volk die tödlichen Gefahren der 
Abrüſtung ohne Sicherheitsgarantien klar zu machen. Die 

Propaganda werde ſich über ganz Frankreich erſtrecken. 


Nervenzuſammenbruch Laylons? 

Berlin. Die „DAZ" meldet: Wie in Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen verlartet, hat der bekannte engliſche 
Wirtſchafts⸗ und Finanzſachverſtändige Layton plötzlich einen 
Nervenzuſammenbruch erlitten. 


Aeberſchwemmung im Miſſiſſippital 

Infolge anhaltenden Regens in den Bergen, durchbrach 
der Fluß Tallahatchie an drei Stellen die Damme und über⸗ 
flutete die ganze Ebene Tippo. Genaue Zahlen über die 
Verluſte an Menſchenleben liegen noch nicht vor, doch rechnet 
man mit einigen hundert Perſonen, um ſo mehr, als der 
Durchbruch der Dämme in der Nacht erfolgte. Gegen 30 000 
Menſchen ſind obdachlos und über 1600 Gebäude wurden 
vom Waſſer weggetragen. Der Schaden dürfte gegen 400 
Millionen Dollar betragen Nach der bedrohten Gegend 
fin» Rettungsbrigaden abgegangen und das Rote Kreuz 
ſorgt für die Verproviantierung der Obdachloſen. . 
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URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH SERL 
(36. Fortſetzung.) 


Die Finger drückten die Klinke der Verbindungstüre her⸗ 
ab Ein Kopf hob ſich aus dem ſchwarzgedeckelten Buche 
deſſen goldgerandete Blätter in der Sonne ſpielten und ſah 
nach ihr herüber. 

„Buena sera!“ ſagte die ſingende Stunme, welche fie 
vorher an die Grenze des Wahnſinns gebracht hatte. Me⸗ 
liertes Haar wur ſtrenge an den Schläſen zurückgeſtrichen 
und verlor ſich nach dem Hinterkopfe: „Kann ich Ihnen 
irgendwie dienen, Signora?“ 

Die Frage war berechtigt. Ihr Geſicht ſpielte ins Graue. 
Bis weit in die Lippen hinein, war jede Farbe gewichen. 
„Warum verleugneft du mich?“ Gegen die Türe gelehnt, 
die leiſe ins Schloß geſchnappt war, ſah ſie zu ihm hinüber. 

Verſtändnislos ſuchte ein dunkles Augenpaar in den 
ihren: „Sie ſind krank. Signora! — Vielleicht iſt es das 
Fieber! Die Campagna iſt zur Zeit ſchwanger davon und 
die feuchtkühlen Nächte leiſten ihm Vorſchub.“ 

Das Buch behutſam ſchtießend, griff er in die Taſche feines 
ſchwarzen Habits und holte ein Pulver heraus. Einem 
Fläſchchen entnahm er einige Trapſen Waſſers, mit dem er 
eine Oblate feuchtete, auf die er den weißen Staub gab. 
„Nehmen Sie das, Signora! Man muß einander helfen, ſo 
gut es geht. Der verdorbene, zu ſehr erhitzende Wein in 
Rom, bereitet den Boden für mancherlei Krankheit Die 
Spitäler ſind voll. — Es iſt nur vernünftig, ſich in die Berge 
zu flüchten.“ 

Sie regte ſich nicht. ſah eine weiße Hand ſich ihrem 
Munde nähern und öſſnete die verſchobenen Lippen. Ihre 
Linke hob ſich in halber Lähmung. hielt ſeine Rechte feſt 
und neigte die Stirne darüber. 

Ein nadelſtichfeines Zucken ging durch ſeinen Körper. „Sie 
ſollten ſich legen, Signora! Das Pulver hat ſonſt nur die 
halbe Wirkung. Vielleicht verſuchen Sie auch zu ſchlafen 
Wie weit gedenken Sie noch zu fahren?“ 

„Bis Sankta della Traveftare!“ 

„Bis della Traveſtare. Alſo eineinhalb Stunden noch. 
Das iſt noch genügend Zeit zum Ruhen — Buona sera!“ 

Er trat an das Fenſter und nahm das Buch wieder auf, 


Handel ur 


Der Reichskanzler gegen Zwiſchenlöſung — Die Veſprechungen der Gläubigerſtaaten noch nicht heende 


Berlin. Der eugliſche Votſchafter in Berlin, Sir 
Horace Rum bold, kat am Dienstag nuchmitiag im Auf⸗ 
trage ſeiner Regierung bei der Reichsregierung ſondiert, ob 
Doutſchland mit einer Berlangerung des Hoover⸗ 
moratoriums um ein Jahr ein verſtanden ſein 
würde. Reichskanzler Brüning hat, wie verlautet, in ab⸗ 
lehnende m Sinne geantwortet. 

Wenn mau bedeukt, daß bis zum Ablauf des gegenwär⸗ 
tigen Hoovermoratoriums noch rund 5 Monate verſtrei⸗ 
chen werden, alſo ein Zeitraum, der bei einigem guten Milz 
len graß genug iſt, um zu der je dringend notwendigen Gun: 
regelung zu gelangen, io iſt es durchaus zu verſtehen, daß die 
engliſche Anregung in Berlin keinen Anklaug gefunden hat. 
Eine Hinauszögerung der Endlöſung iſt ange⸗ 
ſichts der kataſtrophalen Wirtſchaftslage gleich⸗ 
bedeutend mit einer Verlängerung der allgemeinen 
Mngewißheit, die bekanntlich auch auf der Gegenſeite 
als der Hauptſtarungsfaktor bezeichnet wird Ob die Kon⸗ 
ferenz von Lauſanne am 25. Januar ſtattfindet, dürfte nun⸗ 
mehr non der Eutſcheidung der eugliſchen Regierung ab⸗ 
hängen. 


Lauſanne 


\ 
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„Die Laufanner Konferenz 
kann am Montag nicht beginnen“ 


London. Ein am Mittwach abend vom Auswartig en 
Amt ansgegebene Verlautbarung beſagt, daß die Beſpre⸗ 
mungen zwiſchen den an Lauſanne hau tſächlich intereſſierken 
Machten noch nicht deendet ſeien. Es ſei jedoch klar, daß 
die Konferenz nicht am nächſten Montag beginnen könne, 
wie man es urfprünglich beabſichtigt habe. Die engliſche Mes 
gierung hoffe, daß es möglich ſein werde, zu einer zufrieden⸗ 
ſtehenden Einigung hinſichtlich des wefteren Fortgan⸗ 
ges der Verhandlungen während der nächſten Tage zn 
kommen. 

Verſchiebung der Konferenz 
auf den 28. Jannar? 

Paris. In hieſigen politiſchen Kreiſen verlautet, daß der 
Beginn der Lauſanner Tributtonferenz vom 25. ruf den 28. 
Januar verſchoben werden ſolle. Grundſützliche Beſchlüſſe ſeien 
jedoch weder in London noch in Paris gefaßt. da man den Aus⸗ 
gang der Kbftimmung in der franzeſiſchen Kammer abwarten 
wolle. Tatſächlich bleibt die Frage alſo nach vallkemmen in den 
Schwebe. 


Aufruhr in Schanghai 


Kampf zwiſchen Japanern und Ehinefen — 3 Fabriken in Brand geſteckt — Die Fremdenkolonie gefährdet. 


Schanghai. In Schanghai brachen am Mitwoch feu 
große Unruhen ans. Tauſende non Japanern ſtürmten durch 
die Straßen und griffen die chrneſiſche Bevölterung an, um 
ſich wegen eines am Sannabend erfolgten chineſiſchen Angraffes 
auf fünf jaxanſſche Münche zu rächen. Die Japauer bewarfen 
die Straßenbahnwagen mit Steinen, zertrümmerten hunderte 
ban Schaufenſtern und ſetzten drei chineſiſche Fabriken in 
Brand. An verſchiedenen Stellen kam es zu Feuergefech⸗ 
ten zwiſchen der ckineſiſchen Polizei und den Demonſtrantan. 
Dabei wurden zwei chineſiſche Polizeiofſiziere und ein Japaner 
getötet. Später drang die Menge gegen die internatiana⸗ 
len Niederlaſſungen vor. Auf beiden Seiten wurde 
ſcharf geſchoſſen und eine große Anzahl von Perſonen wurde 
ſchwer verwundet, darunter ein engliſcher Polizeioffizier. 

Die Behörden der internationalen Niederlaſſungen mobil 
Verten ſaſort ſämtliche Polizeikräfte. Die im Hafen liegenden 
jopaniſmen Kriegsſchifſe wurden in Geſechtsbereit⸗ 
ichaft gesetzt und japaniſche Matroſen patrauillierten durch die 
Stadt. Der Oberbefehlshaber des japaniſchen Geſchwaders hat 
nach Tolis um Verſtärkungen telegraphiert. Sämtliche Eingange 
zu den internatisnalen Niederlaſſungen find non ſtarken Polizci⸗ 
abteflungen beſetzt und verbarrikabiert worden. Am Nachmit⸗ 
tag lonute die Ruhe einigermaßen wieder her⸗ 
geſtellt werden. Die japaniſchen Bewohner haben zu 
einer Maſſenverſammlung aufgerufen um weitere 
Beſchlüſſe zu fallen. Das japanische Konſulat hat gegen das 
Vorgehen der Schutzpolizei der internationalen Niederlaſſungen 
broteſtiert mit der Beſchuldigung, daß dieſe zuerſt auf die 
Menge gefeuert habe. 


Ein Anglück kommt ſellen allein 


Amſterdam. Eine ſeltene Verkettung von Unglücks⸗ 
fällen war am letzten Sonntag in der Gemeinde Noorden 
zu verzeichnen. Ein Betrunkener war in einen Kanal ge⸗ 
stürzt, kunnte jedoch bald aufgefiſcht werden. Da er bewirkt: 
los war, ſollten der Arzt und ein Geiſtlicher herbeigerufen 
werden. Der Ortsarzt war aber krank, ſo daß man den 
Arzt eines Nachbarortes verſtändigte. An Stelle des Orts— 


das er in die roten Polſter gelegt hatte Als er ſie noch 
immer an die Türe gelehnt ſah, klemmte er die Finger 
zwiſchen die Blätter und ſah tie über die Schulter hinweg 
ſtumm mahnend an. 

Ihre Hand taſtete nach der Kliypke. 

Er ſchüttelte den Kopf und wandte den Blick erſt, als das 
Schloß in die Oeſe klappte. 

nit einem tonloſen Laut ſank fie in die Ecke ihres Ab: 
teils und grub das Geſicht in die Arme. Konnten ſechzehn 
Jahre der Trennung wirklich jedes Gefühl erlöſchen? — So 
N löſchen, wie es der Mann da drüben ſoeben gezeigt 
hatte? 

„Mea culpa, mea culpa, mea maxima culpa.“ 

Sie ſteckte die Finger in die Ohren, um es nicht mehr zu 
hören. nahm ſie nach einer Weile heraus und horchte wieder 
Aber es war alles ſtill. Sie preßte das Geſicht an die Ture 
und lauſchte mit angehaltenem Atem. 

Nichts, als das Halten der Räder und das Kaufen ihres 
Blutes tönte in die Minuten hilfloſeſter Einſamkeit. 


* * 


Weißgraue Striche in das Blau des Himmels gezeichnet. 

wölbte ſich das Firmament über den Bergen, die immer be⸗ 
drohlicher gegeneinander rückten, wie Rivalen, die ſich den 
Fluß ſtreitig machten, der zwiſchen den ſteilen Wänden her⸗ 
einbrechend, der Nacht entgegendonnerte. 
ı Helene hatte an der kleinen Station ein Glas Wein hin⸗ 
untergeſchluckt und wagte nicht, ihren Durſt an dem Waſſer 
zu loſchen, das in der ſchmutzigen Oſteria in einem zer⸗ 
brochenen Henkelkruge ſtand. Es war unrein und gon ekel⸗ 
erregender Färbung Sie fühlte die Zunge am Gaumen 
kleben und zog doch die Finger zurück, als fie nach. dem 
Gefäße griffen. Der brennende Durſt mußte ertragen 
werden! Ertragen, wie alles andere!“ 

Beim Ausſteigen hatte fie ſofort noch dem ſchwarzen Ha⸗ 
bit Umſchau gehalten. Aber fie war die einzige geweſen. die 
den Zug verlaſſen hatte. 

War er nicht mehr in Sankta della Traveſtare? — War 
er es überhaupt nicht geweſen und hatten ihre Sinne ſie 
derart genarrt, daß ſie einen völlig Fremden für den Mann 
hielt. dem ſie einmal zu eigen geweſen war? 

„Sie ſollten heute nicht mehr nach dem Kloſter hinauf⸗ 
ſteigen.“ mahnte die ſchlampige Wirtin „Signora werden 
im Freien nächtigen müſſen Die Mönche gewähren kein Ob: 
dach. Und wenn — dann nur Männern“ 

„Gibt es denn keinen Schuppen dort, keine Hütte, die 
Unterſchlupf gewährt?“ 

„Nichts.“ warnte die ſingende Stimme, „und die Nächte 


— 0 


geiſtlichen, der abweſend war, wurde ein in Noorden aus 
Britiſch⸗Indien zu Beſuch weilender Miſſidgar verſtändigt. 
Arzt und Geiſtlicker begaben ſich im Kraftwagen an die 
Unfallſtätte. In Noorden begegneten ſich die beiden Wagen, 
wobei der Kraftwagen des Miſſionars erſt gegen einen 
Telephonmaſt und dann gegen den Wagen des Arztes fuhr, 
in dem dieſer mit drei Söhnen ſaß. Inſolge des Zuſammen⸗ 
ſtoßes fuhr das Arztauto in einen Kanal, der Arzt und 
ſeine drei Söhne konnten ſich jedoch retten. Schlimmer er⸗ 
ging es dem Miſſionar, der Schnittwunden an Geſicht und 
Händen ſowie innere Verletzungen erlitt, ſo daß er ſeine 
für Dienstag angeſctzte Rückreiſe nach Britiſch⸗Indien auf⸗ 
ſchieben mußte. Inzwiſchen war der Betruntene wieder zum 
Bewußiſein gekommen, ohne die Hilfe eines Arztes in An⸗ 
ſpruch nehmen zu müſſen. 


Borbereilung zum Juſammeyſchluß 
der Mohamimedaner Weſtaſiens 


Nach Meldungen der türkiſchen Preſſe bereitet die Mes | 


gierung der Türkei die Bildung eines großen Blocks der 
weſtaſiatiſchen Staaten vor. Dieſem Block ſollen die Türkei, 
Perſien, Afghaniſtan und Frak angehören, 

Die Vorverhandlungen zur Verwirklichung dieſes 
Planes begannen während des Beſuches des türkiſchen 
Außenminiſters in Teheran und Bagdad. 


Riefige Heringsſchwürme 


vor der Elbmündung 


Kuxhafen. Hieſige Fiſcher, die mit großen Herings- 
mengen eintrafen, berichten über rieſige Heringsſchwiärme, 
die ſeit Ende vergangener Woche vor der Elbe ſtehen. Nach 
der Schilderung der Fiſcher ſind die Schwärme teilweiſe ſo 
ſtark geweſen, daß es unmöglich war, mit den Netzen hin: 
durchzukommen. 


find kalt! Und das Fieber will verhütet »ſein, wie ein 
Brand. ſonſt iſt es nimmer zu löſchen!“ — 

„Habe ich das Fieber?“ Helene verſpürte plötzlich, daß ihre 
Finger glühten, daß Froſt durch die Adern ſchauerte und 
rings um fie ein Flimmern und Flirren war, 

„Signora sollten bleiben,“ mahnte das Weib jetzt wieder. 
„Morgen gehen die Mauleſel mit Kiften und Fäſſern bes 
laden nach Traveſtare hinauf. Da findet ſich dann wohl ein 
Tier, das weniger bepackt ift und Sie mit auf den Rücken 
nimmt.“ 5 . 

Helene ſah über die Warnerm hinweg. „Wundertätig 
ſoll das Madonnenbild von della Traveſtare ſein — und 
die Mönche Heilige im Fleiſch“ 

Die Wirtin bekreuzte ſich und bestätigte das Geſagte. „Sie 
tragen ihre Anliegen aus allen Ländern der Erde hinauf 
nach della Traveſtare — und die Madonna hört ſie Alles 
hört die Madonna. — Und die Mönche find verjchwiegen! 
Verſchwiegener noch, als die Schwarzröcke in Rom” Sie 
hielt inne und glaubte zu wiſſen, daß etwas fürchterlich 
Schweres die ſchöne Fremde aus der Ferne hierher in die 
Wildnis der Sabinerberge gehetzt hatte. 

Da war es freilich das einzig Richtige, den Gang nicht 
aufzuſchieben „Ich gebe Ihnen Beppv mit, den Jungen, 
der unſere Geißen betreut,“ ſagte ſie mitleidig „Sie geben 
ihm fünf Lire und er iſt es zufrieden. Er kennt den Weg 
beſſer, als die Maultiere und weiß ſeibſt auf der ſchwierig⸗ 
ſten Stelle noch einen Flect, wo die Füße zu ſtehen kommen. 
Es iſt nicht ungefährlich bei Nacht nach Sankta Traveſtare 
hinaufzuſteigen.“ 

Helene nickte zuſtimmend. Sie legte einen Schein auf die 
ſchmierige Tiſchplatte und zog erſchreckt die Hand zurück, 
als die ſchwarze Decke ſich plötzlich als ein ungeheurer 
Fliegenſchwarm nach allen Seiten auseinanderteilte, um ſich 
ſchon in der nächſten Minute wiederum an der gleichen 
Stelle niederzulaſſen. 

Als ſie aus der Schänke traten, kauerte eine Geſtalt auf 
der unterſten Stufe und ſchnitzte un einer Pfetfe Die Wir⸗ 
tin rief dem Jungen etwas zu. Er klappte ſofort das Meſſer 
zuſammen und ließ es in die Taſche gleiten. „Ecco. Sig⸗ 
nora!“ 

„Zwei Slunden?“ ſagte Helene und fühlte, wie zwiſchen 
glühender Hitze ein prickelndes Fröſteln durch ihren Körper 
rann. 

„Zwei Stunden. — Soll ich die 
rück bringen?“ 

Sie verneinte Er ſah verwundert zu Ihr auf. Ihre nor⸗ 
diſche Schönheit ſchien ſeine Sinne zu erregen „Die Mönche 
auf Sankta Traveſtare geben kein Nachtquartier.“ 

„Vielleicht doch,“ ſagte fie hartnäckig. (Forts folgt.) 


Signora auch wieder zu⸗ 
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Laurahükte u. Umgebung 


Im Silkerkranz. Die Eheleute Pelka von der ul. Mi⸗ 
chalktepicka 31 feiern am heutigen Donnerstag, den 21. Ja⸗ 
nuar das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Mir gratulieren. m. 

An unsere Abonnenten! Beim Druck unſerer halbmo⸗ 
zatlichen Vezugbeſcheinigungen iſt uns ein Fehler unter⸗ 
laufan. Es ſoll nicht heißen 1.30, ſondern nach wie pax 1,25 
Sum. Wir bitten unſere Ahonnenten nur den Betrag von 
1,25 Zloty an die Austräger pcrabfolgen zu wollen. 


0: Der Bebauungsplan liest aus. Wie bereits bebannt, 
werden die ul. Koscielna in Siemianowitz von der ul. Jadwigi 


bis zur Sobiestſego und die Michalkowitzerſtraße bis zur Orks⸗ 
Kreuze auf Beſchluß der Gemeindevertretung verlängert. Auf 
Grund der Geuchmigung durch die Polizeidirektion Kattowitz 
ſind di: Fluchtuläne jetzt endgültig in den Bebauungsplan auf 
genommen worden, da während der geſetzlichen Auslegefriſt 
leine Einſprüche dagegen erfolgt ſind. Der Bebauungsplan tt 
vom 21, Januar ab während 4 Wochen im Zimmer 20 des 
Gemeindeamts während der Dienſtetunden zur öffentlichen Ein⸗ 
ſicht ausgelegt. 
Nachtverkehr der Straßenbahn. Wie nerlautei, beab⸗ 
ſichtigt in nächſter Zeit die Kleinbahngeſellſchaft auf den 
Hauptſächlichſten Strecken während der Nachtſtunden einen 
ſtündlichen Verkehr einzuführen. Es wäre ſehr erwünſcht, 
wenn die Kleinbahngeſellſchaft die Strecke Kattowitz⸗Sie⸗ 
mianowitz berückſichtigen würde, da gerade die Verbindung 
zwiſchen dieſen beiden Städten in ber Nachtzeit eine äußerſt 
ſchlechte iſt. Hat jemand das Verkehrsmittel, welches vor 24 
Uhr zum letzten Male die Städte berührt, verpaßt, ſo muß er 
bis 5 Uhr früh warten, bis der Verkehr wieder aufgenom⸗ 
men wird. Ein Nachfperkehr, wie ihn die Kleinbahngeſell⸗ 
ſchacht plant, erſcheint beſonders auf dieſer Strecke als ſehr 
notmendig. Auch die Erhöhung des Fahrpreiſes wäre zu 
verſchmerzen. m, 
zit Tödlicher Unglücksfall. Die 13 jährige J. Seder von 
der ul. Siemianowicka 17 geriet zu nahe an einen brennenden 
Ofen Im Nu fingen die Kleider Flammen, die das Kind voll: 
kommen bedeckton. Mit ſchweren Brandwunden wurde die Ber 
dauernswerte in das Knappſchaftslazarett Stemianawitz einge⸗ 
liefert. Einen Tag ſpäter verſtarb die Verunglückte unter 
qu nlvellen Schmerzen. 

Streieneinbruch auf Margrube. Am Dienstag nach⸗ 
mittag ereignete ſich auf der Maxgrube ein ſchworer Gruben: 
rnfall, Durch berabfallende Koblenmaſſen wurden drei 
Bergleute verſchüttet. Zwei Knappen, names Rurainsli 
und Fiſcher konnten lebend geborgen werden. Der dritte 
Verſchüttete, ein gewiſſer Lattka, war tot. Die zwei Schwer⸗ 
verletzten und der Tote wurden ins Knappſchaftslazarett in 
Siemiancwitz eingeliefert. 

% Ein undaukbarer Bräutigam. Ein gewiſſer S. aus 
Siemianowitz wurde 2 Jahre lang von ſeimer Braut unterhal⸗ 
ten. in der Hoffnung, daß er fie heiraten würde. Als Dank das 
für ſtahl er ihr einen Mantel und verſchwannd auf Nimmer⸗ 
wiederſehen. 

Wilder Fahrer. Am Dienstag vormittag raſte am die 
Ecke ul. Hutnicza—— Marktplatz ein Fleiſcherwagen im wilden 
Tempo. Eine Frau die mit Ware bepackt war, konnte dem 
Geipann nicht jo raſch ausweichen, Jo daß ſie von dieſem ge⸗ 
ſlreift und im weiten Bogen weggeſchleudert wurde. Glück⸗ 
liche rweiſe iſt ihr nebſt einigen Hautabſchürfungen font weis 
ter nichts paſſiert. Gegen den rückſichtsloſen Kutſcher iſt 
Strafantrag geſtellt worden. m. 

Reibereien in der Hütten⸗Suppenlüche. Anfang dieſer 
Woche kam es in der Hütten⸗Volksküche zwiſchen einigen 
Männern zu ernſten Reibereien. Dieſe nahmen erſt dann 
ein Ende, als die Polizei ganz energiſch eingriff. Was zn 
dieſam Streitfall Anlaß gab, konnte nicht feſtgeſtellt wor⸗ 


Den, m. 
ee Mas nicht alles geſtohlen wird. Zum Schaden der 
Firma Schweitzer von der ul. Wandy, ſtahlon bisher unbe⸗ 


lannte Diebe aus dem Hofe einen Plateauwagen. Nach den 
Dieben wird gefahndet. 

Verftaatlichung des Siemianawitzer Kommunal⸗Fym⸗ 
naſiums. Vor etwa 2 Jahren hat die Gemeinde Siemiano⸗ 
witz an die Wojemodſchaft den Anz rag geſtellt, das Komme 
nalgrmnaſium in eigene Regie zu übernehmen. Der Antrag 
murde damit begründet, daß die Gemeinde die Unterhaltungs⸗ 
koſten, die annähernd alljährlich 250 000 Zloty verſchlingen, 
auf die Dauer nicht ertragen könne. Ende vergangener 
Woche erhielt endlich nach zwei Jahren die Gemeinde die 
Nachricht, daß dem Antrag der Gemeinde ſtattgegeben wurde 
und ſomit das Kommunal⸗Cymnaſium berſtaatlicht wird. 
In dem Antwortſchreiben wird jedoch von der Gemeindener- 
waltung verlangt, für die Mädchen des Grun naſiums 6 Klaſ⸗ 
ſenzimmer in irgendeiner Schule freizumachen. In der letzten 
Sitzung des Schulkuratoriums iſt nun dieſe Angelegenheit 
eingehend beſprochen worden. Man kam überein, an der 
Schule im. Pieramowicza, ul. Stabika, 6 Klaſſenzimmer zu 
räumen. Durch die Vorſtaatlichung des Kommunal⸗Gymna⸗ 
tums verbleiben der Gemeinde im Gemeindoſäckel alljährlich 
250 000 Zloty. Die deutſchen Gemeindevertreter haben den 
Plan. aufgeworfen, für dieſe Erſparnis im nördlichen Teil der 
Gemeinde eine weitere Arbeitslöſenküche einzurichten. Dieſer 
geſunde Vorſchlag dürfte einſtimmige Annahme finden, um⸗ 
ſomehr. als ſich das Arbeitsloſenheer in Siemianawitz van 
Tag zu Tag vermehrt. In der nächſten Gemeindevertrerer⸗ 
"tung, die vorausſichtlich am Montag, den 25. Januar ſtatt⸗ 
findet, werden alle dieſe Punkte zur Sprache gelangen. m. 


o. Proteſtperſammlungen gegen die Maſſenkündigungen in 
Sie mig ne witz. Wie in allen Induſtriebetrieben iſt auch ſämt⸗ 
lichen Arbeitern der hieſigen Gruben und der Laurahütte durch 
Anſchlag zum 2. Februar gekündigt worden, falls ſich dieſe mit 
dem 21 prozentigen Lohnabbau nicht einverſtanden erklären. 
Aus dieſem Grunde fanden in den Zechenhäuſern des Fictmus⸗ 
ſchachtes amd der Richterſchächte Betriebsverſammlungen ſtatt. 
die außerordentlich ſtark beſucht waren und überaus ſtürmiſch 
verliefen. In dicſen Versammlungen wurde flammender Pro⸗ 
toſt gegen die Maſſonkündigungen und den Ychnabbau erhoben. 
ferner wurden energiſche Reſolutionen gegen dieſes Vorgehen 
der Arbeitgeber gefaßft. Zu irgendwelchen Ausſchreitungen ift 
es jedoch bei den Verſammlungen nicht gekommen. 
Feierſchichten auf Maxgrube, Infolge des immer mehr 
ſteigenden Abſatzmangels ſieht ſich auch die Maxarube ver⸗ 
anlaßt. allwöchentlich Feierſchichten einzulegen. Von dieſer 
Maßnahme haben die Bergleute nur ungern Kenntnis ges 
neunmen. . 


Verantwortlicher Nedakteur. Reinhard M ai in Kattowitz. 
Druck und Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp, 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Snorineuigkeiten aus Siemianomik 


An die Meſigen Fußballvereine! 

In den Testen Tagen tauchten in Siemianowitz Fußball⸗ 
Kaperer auf, die die Wohnungen unſerer beſten Fußballer auf⸗ 
ſuchten, um dieſo zum Aebertritt in das zu eröffnende Profi⸗ 
Lager zu bewegen. Saweit wir erfahren konnten. handelt es 
ich zun Leute aus Königshütte, in welcher Stadt der Sitz des 
Preſi⸗Fußballvereincs fein ſoll. Wir raten daher den Vereins: 
vorſtänden der hieſigen Fußballvereine größte Vorſicht walten 
zu laſſen. Auch an die Fußballer richten wir die dringende 
Mahnung treu dem Perein weiterzudienen, in welchem ſie das 
Fußballſpiel gelernt haben, Den Fußball⸗Kaperern weiſe man 
aber die Tür. 


„Colonia“ Köln in Siemiancwitz. 

Die Nachricht von der Verpflichtung des mehrfachen Deuts 
ſchen Maunſchaſtsmeiſters „Colonia“ Köln traf die oberſchleſi⸗ 
Ib: Sportbewegung wie ein Blitz aus heiterem Kimmel. Die 
Kölner Mannſchaft, die infolge ihrer greßen Erfolge bei den 
Aus landsſtarls in ganz Europa den beiten Ruf genießt, durfte 
für die eſthchleſiſche Sportgemeinde ein Schlager erſten Ranges 
bilden. Die Kölner Sollten anfänglich Titte Februar in Sie⸗ 
miancwitz jtarien, doch infolge der ausgeſchriebenen deutſchen 
Meiſterſchaflen wird der deutſche Mannſchaftsmeiſter erſt An⸗ 
fang April die Gaſtreiſe antreten. 

In Siemianomitz wird „Celonjia“ Köln gegen einer ver⸗ 
ſtärkte A. K. B.⸗Staffel am Sonntag, ven 3. April antreten. Die 
zwei übrigen Starts find uns noch unbekannt. 

Klagen der Handballvereine. 

Es häufen ſich die Fälle, daß Handballer für verſchiegene 
Vereine ſtarten. Dieſer Zuſtand iſt unerträglich und müßte von 
den Pereinsnorſfänden ganz energiſch bekämpft werden. Biel: 
leicht beruſen die beteiligten Vereine eine Arnferenz ein, in 
welcher dieſe ſtrittige Frage endlich Erledigung findet. 

Amaleurberxklub Laurahütte. 

Die am geſtrigen Mitrwech ausgefallene Vorſtandsſitzung 
findet am heutjgen Donnerstag, obends 7,30 Uhr im Procholta⸗ 
ſchen Sagal, uliea Halera (früher Exner) ſtatt. Das Erſcheinen 
aller Vorſtandsmitglieder ist Pflicht. 

V. d. K. Siemianowitz (Ping⸗Pong⸗Aßhteilung). 
Die Tiſch⸗Tennis⸗Mannſchaft tritt om kommenden Sann⸗ 


abend abend gegen die gleiche des Jugendkraft Siemiangwitz 
im Am Sonntag, den M. Januar, 


Dudaſchon Saal gegenüber. 
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Meiſterſchufistur ier 
Ahr vor⸗ 
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beteiligt ſich der V. d. K. an dem RNikclaie 
in Mannſchafts⸗ ſomie Einzelkämpfen. Sanimeln 8 
mittags am Marttplatz. 


Sc wimmerball. 

Der 1. Schwimmklub veronſtaltet am Sennabend, den 30. 
Januar, im Uherſchen Sale (jetzt Pawera), ſein diesfähriges 
Faſchingerergnögen in Ferm eines Maskondalles. Dieſer 
ditjonelle Schwimmerhall erfreut ſich dank ausgezeſchnetor 
ganiſation, erſtklaſſiger Muſik und glänzender Dekoration 
großer Beliebtheit und Maſſenzuſpruchs. Die auch in dieſe 
Jahre hechlünſtleriſchen Einladungen langen bereits; 
Verſand. Intereſſenten, die noch nicht im Beſitz einer Einladung 
find, wollen dieſe durch Vermittlung der Mitglieder oder net 
Herrn Pawera, anfordern. Eintrittepreiſe der Zeit entſprechend 
volkstümlich. 


Aus dem Schwimmerlager. 

Rachdem die Europameiſterin im Turmſpringen Frl. Maya 
Epply⸗Wien, trotz aller Verſuche einer Begegnung mit Frl. 
Klaus aus dem Wege geht, hat der hieſige Schwimmklub mit 
„Bayern 07“-Rürnberg Verhandlungen angebahnt, um die Euros 
pameiſterin im Kunſtſpringen Frl. Olga Jordan zu einem 
Treffen hier eder in Nürnberg gegen Frl. Klaus zu bewegen. 
Ueber das Ergebnis werden wir f. Zt. berichten. 

Für den 2. und 3. April plant der 1. Schwimmblub eine 
große internationale Veranſtaltung, in der Europamteiſter 
Deutſch und der vielfache Deutſche Meiſter Schubert⸗Breslau 
neben Bochenski⸗Worſchau an den Start gehen ſollen. In 
dieſer internatienalen Konkurrenz ſoll auch der Sfemignowitzer 
Waller ſtarten. 


Frl. Lotte Klaus jeher nach Los Angelos? 
äſſi undere 
mehrfache Siemianowitzer polniſche Meiſterin im Kunſt⸗ und 
Tururſpringen, on der Olympiade in Los Angelos (M. S. A) 
teilnehmen, falls ſie eine ſelche Form gufweiſt, die Ausſichten anf 
Erfolg bietet. Wir zweifeln nicht, daß die außerordentlich telen⸗ 
tierte Meiſterſpringerin ſich zu dieſer Form aufſchwingt, wenn ne 
nur für die fehlende Inlandskenkurrenz gute Auslands⸗ 
gegnerinnen bekäme. Es ſcheint jedoch, als wenn fie auch da per⸗ 
geblich hoffte, was ſehr ſchade ware, Die maßgebenden Organe 
müßien allenfalls das Möglichſte in dieſer Richtung tum, 
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Kathaliſcher Geſeuenverein, Siemianswitz. Der Latholi⸗ 
ſche Geſeſlenverein Siemianawitz hält am kommenden Sonn⸗ 
tag, den 24. Januar, im Dudaſchen Vereinszimmer die or⸗ 
dentliche Heneralperſammlung ab. Da auf der Tagesord⸗ 
nung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um zahlreichen Be⸗ 
ſuch gebeten. Boginn abends 7,30 Uhr. 
St. Cäcilienverein an der Kreuzkirche. Am Freitag, den 
Januar d. Is., abends 8 Uhr, iſt die letzte Probe für die 
Heſänge. welche zu unſerem ann Sonntag, den 24. Januar 
ſtattiindenden Faſchings vergnügen zum Vortrag gelangen. 
Volizähliges und pünktliches Erſcheinen iſt daher dringend 
notwendig. mn. 
St. Cäcilienveremn an der Antoniuskirche. Wie bereits 
berichtet, neranſtaltet der Kirchenchor an der St. Antonjus⸗ 
kirche am Sonntag, den 31. Januar d. Js. in der Aula der 
deulſchen Privaiſchule ein Kirchenkonzert, auf welches heute 
ſchon empfehlend hingewieſen wird. Das Programm, das 
wir demnüchſt veröffentlichen werden, iſt recht reichhaltig 
und dürfte allen Anforderungen entſprechen. m. 
Evangelſſcher Jugendbund. Am Sonntag, den 24. Ja⸗ 
„ar, nachmittags 2 Uhr, findet die diesjährige ordentliche 
Geueralverſammlung des epangeliſchen Jugendbundes ſtatt. 


m 


Es wird um zahlreichen Veſuch gebeten. nl. 
⸗o⸗ Generalverſammlung des St. Vinzenzvereins. Der St. 
Binzongnereit an der Kreuzlirche in Siemanowitz hält am 


Mittwoch, den 27. Jannar, nachmittags 4% Uhr, im katholi⸗ 
ſchen Vereinshaus die fällige ordentliche Generalverſammlung 
ab. Zahlreiches und pünkktliches Erſcheinen wird wegen der 
Wichtigleit der Tagesordnung Dringend gewünſcht. 
Schulmacherzwanssinnung, Siemſanowitz. Die dies⸗ 
jährige ordentliche Generalverſammlung hält die Siemiano⸗ 
witer Schuhnacherzwangsinnung am Sonntag. den 31. Ja⸗ 
nuar im Saale „Belweder“ ab. Infolge der Wichtigkeit und 
Reichhaltigkeit der Tagesordnung werden die Mitglieder um 


zahlreichen Beſuch gebeten. m. 
:ge Alter Turnverein. Der Alte Turnverein von Siemia⸗ 


nowitz hält am Freitag, den 22. Januar, abends 8 Uhr, feine 
fällige ordentliche Generalrerſammlung im Vereinslokal ab. 
Zaͤhlreiches und pünktliches Erſcheinen wird dringend gewünſcht. 


em: Mitgliederverſammlung bes Kleiuntierzüchtervereins 
Siemianowitz. Am vergangenen Sonntag hielt der Kleintier- 


züchterverein Siemianowitz im Generlichſchen Lokal eine Mit⸗ 
aliedernerſammlung ab, die ſich eines zahlreichen Beſuches er: 
freute. Mit denn üblichen Züchtergruß eröffnete der Vorſitzende 
die Verſammlung. Nach dem Verleſen des letzten Protokolls 
wurden die reſtlichen Beiträge einkeſſiert. Der Kaſſierer berich⸗ 
tete eingehend über den Verlauf der Weihnachtsfeier und deren 
Kaſſenverhältniſſe. Hierauf wurden die Bewertungskarten au. 
die Mitglieder des Vereins ausgehändigt. Einen recht in⸗ 
tereſſanten Vortrag Hivit der Vorſitzende des Hauptverbandes 
Jendruſch über Geflügelzucht und ihre wirlſchaftliche Bedeu⸗ 
tung. Auch der Preisrichter Betzalla ſprach einige Worte über 
die Zweckmäßigkeit der Kaninchenzucht. Interne Vereinsange⸗ 
legenheiten und eine freie Ausſprache bildeten den Schluß der 
inhaltoreichen Sitzung. 

:» Geſchaftseröffnung. In dem Laden, den die „Mamma“ 
Bäckerei auf der ul. Sienriewicza in Siemfanowitz innehette, 
hat Bäckermeiſter Adolf Mainuſch von der Damrota in dieſer 
Woche eine Filiale eröffnet. 


Goltesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 2. Januar. 
1. hf. Meſſe für verſt. Helene Krzoska. 
2. hl. Meſſe für verſt. Valentin, Stanislaus und Karl Han⸗ 
ſtniec. 
3. hl. Meſſe zum hlit. Jeſu und Marta auf die Intention 
Franz Swierzy. 


Sonnabend, den 23. Januar. 
1. hl. Meſſe für verſt. Karl Nowak, Martha Fuhrich und 
verlorene Seelen. 
2. 51. Meſie für das Brautpaar: Sonfalla⸗Labrrga. 
% hl. Meſſe für verſt. Leuiſe, Vinzenz und 
Schmidt. 


Theodor 


rche St. Autonius Laurahütte. 
Freitog, den 22. Imuar. 

6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Gertrud © 
metzki. 

6% Uhr: zum hl. Herzen Jeſu in bestimmter Meinang. 

Sonnabend, den Januar. 
6 Uhr: Jahresmeſſe für verſt. Hubert Grabowsli. 
6˙ e Uhr: mit Kondukt für verſt. Jakob Gayitecti, 


Katholiſche Pfarrki 


bye 


* 
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Evaungeliſche Kirchengemeinde Laurahütte, 
Freitag, den 22. Januar. 
19,30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchafk Schlefien 
Gegen die Lohnkündigung in Oberſchleſten 


Antrag der Oppoſition im Sejm. 

Warſchau. 20. Januar. Heute wurde von den Oppoſi⸗ 
tionsparteien (Ch. D., NPR. und PPS.) im Warſckauer 
Sejm ein Antrag eingebracht, der die durch die Lohnkündi⸗ 
gung in Oberſchleſien geſchaffene Lage zum Gegenſtand har 
und die Regierung auffordert, bei den Induſtriellen zu 
intervenſeren und mit allem Nachdruck die Zurückziehung 
der Kündigung zu fordern. 


Budgetſitzung des Schleſiſchen Sejms 
Am Freitag findet eine Budgetſitzung des Schleſiſchen 
Sejms ſtatt. Der ſchleſiſche Wojewode, Dr. Grazunski, wird 
zu dem neuen Budget fur 1934/32 eine Rede halten und den 
Voranſchlag begründen. 


Aufrechterhalkung des Berg- und 
Hüttenmͤnniſchen Vereins 

Am Dienstag fand eine Vorſtandsßtzung des Berg⸗ und 
Hüttenmönniſchen Vereins ſtatt, die von Generaldirektor 
Eißzewsli geleitet wurde. In dieſer Sitzung wurde die Auf⸗ 
rechterhalrung des Vereins in ſeiner bisherigen Form be⸗ 
ſchloſſen. Allerdings wird eine innere Umorganiſierung vor⸗ 
genommen werden. Zu dieſem Zwecke wurde eine Kommii⸗ 
ſion, beſtehend aus fünf Mitgliedern, gewählt, die einen 
Plan über die künftige Tätigkeit des Vereins, jowie die 
Höhe des Budgets aufſtellen ſoll. Man vermutet, daß der 
Vorſitz im Verern künftig von Jahr zu Jahr wechſeln wird. 
Das Budget ſoll im Vergleich zum vorigen Jahre um un⸗ 
gefähr 60 Prozent verringert werden. Mit der Organiſa⸗ 
tion des Dombrowger Kohlenreviers joll Fühlung genommen 
werden, zum Zwecke der Prüfung der Frage, ob eine Ver⸗ 
ſchmelzung oder eine Zuſammenarbeit mit den Organiſa⸗ 
tionen der Induſtrien Diejes Gebietes möglich ſei. 


Sparmaßnahmen auf dem Gebiet der Schule 
Der Vorſtand des ſchleſiſchen Gemeinde verbandes beab⸗ 
ſichtigt in den nächſten Tagen dem Schleſtſchen Seim einen 
Vorſchlag zu unterbreiten, wonach im Intereſſe weiterer 
Einſparungen in ſämtlichen Mittel⸗ und Fachſchulen, ſowie 
in den Seminaren innerhalb des Bereichs der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien eine entſprechende Verlängerung der wöchent⸗ 
lichen Unterrichts⸗ bezw. Ueberſtunden gefordert wird. In 
dieſem Zuſammenhang wird auf eine minijterielle Verord⸗ 
nung vom 22. Dezember 1925 (Dz. A. R. F. Nr. 129 Vor, 
918 Art. 4) zurückgegriffen. Laut dieſer Verordnung wur⸗ 
den in allen Mittel⸗ und Fachſchulen, als auch in den Se⸗ 
minaren der Republik Polen, mit Ausnahme der PMojewod⸗ 
ſchuft Schleſien, die Unterrichts⸗ bezw. Ueberſtunden pro 
Woche in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt: 1. In den Mittel⸗ 
ſchulen, Gruppe 1 auf 27, Gruppe 2 auf 23 und Gruppe 3 
auf 21 Unterrihtsitunden, ſowie 2. in den Fachſchulen und 
Seminaren Gruppe 1 auf 27, Gruppe 2 auf 23. Gruppe 3 
auf 21 und Gruppe 4 auf 18 AUnterrichtsſtunden. 
In den oben erwähnten Schulen und Lehranſtalten in⸗ 
nerhalb des Bereichs der Wofewodſchaft Schleſien dagegen 
beträgt der Schulunterricht pro Woche je 3 Stunden weni: 


Is in den übrigen Gebietsteilen Polens. Es wird ver 
a5 die miniſterielle Verordnung vom 22. Dezember 
z. U. R. P. Nr. 129 Poſ. 918 Art. 4) auch innerhalb 
Wojewodſchaft Schleſien Anwendung findet. 


Off zi 4 Goethe-Feier der Deulſchen 
in Polniſch-Sch'eſien 
Die offizielle Goethe-Feier der Deutſchen in Polniſch⸗ 
Schleſien wird von der deutſchen Theatergemeinde, dem deut⸗ 
ſchen Kulturbund und dem Meiſterſchen Gesangverein ge⸗ 
meinſam am Sonntag, den 17. April 1932, in Kattowitz. im 


Rahmen der deutſchen Akademikertagung veranſtaltet. Es 
iſt vorgeſehen am Vormittag ein Matinee, auf der der 


Meſſterſche Geſangverein Goethelieder, und Ludwig Wüllner 
Goethegedichte vortragen wird. Abends eine Feſtauffüh⸗ 
rung von „Fauſt“ mit Ludwig Wüllner als Gaſt. 


R attowitz und Amgebung 
Geſchwiſterpaar wegen Dotumentenfälſchung unter 
Anklage. 

Vor dem Kattowitzer Landgericht hatten ſich die Geſchwiſter 
Georg und Valeria N. aus Schoppinitz wegen Dokumentenfäl⸗ 
ſchung und Beihilfe zu verantworten. Aus der gerichtlichen 
Beweisaufnahme war nachſtehendes zu entnehmen: Im Monat 
April v. Is. erſchien Georg N. im Zimmer ſeiner Schweſter 
und bat Diele, daß fie ihm einen bestimmten Text, welchen er 
in polniſcher Sprache aufſetzte, auf einem beſonderen Formular 
niederſchreibe. Die Schweſter hatte keine Bedenken und kam 
dem Wunſche ihres Bruders nach Daraufhin verſah der An⸗ 
geklagte das Formular, es handelte ſich um ein Reifeprüfungs⸗ 
zeugnis. mit der Unterſchrift und einem Schulſtempel. Mit die⸗ 
ſem gefälſchten „Dokument“ begab er ſich nach der Auswan⸗ 
dererzentrale, um einen verbilligten Paß zur Ausroiſe nach 
Frankreich zu erhalten. Man beanſtandete dort das vorgelegte 
Dokument und ließ den Ueberbringer an Ort und Stelle ver⸗ 
haften. Während des polizeilichen Verhörs war N. geſtändig 
and gab an, daß er die Fälſchung deshalb vornahm, um einen 
Puß nach Frankreich zu erhalten, da er dort eine Stellung beim 
Konſulat als Dolmetſcher in Ausſicht hatte. 

Nach Vernehmung mehrerer Zeugen wurde der Angeklagte 
wegen Dokumentenfälſchung zu einem Monat Gefängnis ver⸗ 
urteilt. R. wurde eine Bewährungsfriſt für die Zeitdauer von 
2 Jahren gewährt, da er bis jetzt noch unbeſtraft geweſen war. 
Die angeklagte Schweſter dagegen kam frei. 

Laſtauto prallt gegen Häuſerwand. Auf der ulica Kocha⸗ 
nowskiogo in Kattowitz ſuhr das Laſtauto Sl. 11 169 gegen einen 
Straßen⸗Laternenpfahl auf. Der Kraſtwagen kam ins Schleu⸗ 
dern und prallte daraufhin gegen eine Häuſerwand. Der La⸗ 
ternenpfſahl wurde umgelegt. Bald darauf ſtand ein größerer 
Straßenabſchnitt im Dunkeln, da die Lichtleitung zerſtört wor⸗ 
den iſt. Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen ſoll der Autolenker die Schuld an dem Verkehrsunfall 
tragen, welcher während der Fohrt vergeſſen hatte, die Autotür 
zu ſchließen. Die offene Wagentür, welche weit nach dem Sür⸗ 
gerſteig reichte, erfaßte einen in der Nähe befindlichen Later⸗ 
nenpfahl. Der Kraftwagen kam ins Gleiten und prallte wie 
bereits oben erwähnt. gegen die Häuſerwand. Perſonen ſind 
bei dem Verkehrsunſall zum Glück nicht verletzt worden. 

Böſe Folgen einer Schlägerei. In den Nachmittags⸗ 
kunden des vergangenen Mittwochs kam es in Kattowitz 
zwiſchen mehreren jungen Leuten zu heftigen Auseinander⸗ 
ſetzungen, welche bald in eine wüfte Schlägerei ausarteten. 
Im Verlauf der Schlägerei wurde ein gewiſſer Bruno Ko⸗ 
burg aus Kattowitz am Kopf und den Händen arg verletzt. 
Mittels Auto der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft, wurde der 
Verletzte nach dem Krankenhaus geſchafſt. Die Verletzungen 
ſollen nicht lebensgefährlich ſein. Die Täter konnten bis jetzt 
nicht ermittelt werden. 

Verhängnisvoller Sturz. Auf der ul. Dworcowa in Kat⸗ 
towitz kam der Joſef Abram, aus dem Ortsteil Bogutſchütz, 
lo unglücklich zu Fall, daß er durch den wuchtigen Aufprall 
auf das Straßenpflaſter erhebliche Verletzungen davontrug. 
Von der Vahnhofspolizei aus wurde der Verunglückte nach 
dem ſtädtiſchen Spital geſchafft, wo er ſich in ärztlicher Be⸗ 
handlung befüdet. 


HET NG Erlass 


früheren altbekannten Möbelgeschaft ein 


eröffnet habe. 
zu äußerst billigen Preisen. 


gestellt. Aufbahrung 
prompl ausgeführt. 


Fa. Max Ganczarski 


Hiermit zur gelälligen Kenntnisnahme, daß ich in unserem 


Beerdigungs-Institut 


Empfehle große Auswahl in einfachen und besseren Särgen 
Eleganter Leichenwagen wird gratis 
und Ueberführung wird pietätvoll und 


Um gütige Unterstützung der verehrien Einwohnerschaft bittet 
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wlast. Karl Ganczarski, Siemianowice, Byiomska 29. 


dme 
TISCH -TENNIS 


das neuzeitliche Unterhaliungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandiuag, Bytomslxa 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Jufolge Schwächcaufall zuſammengebrochen. Auf der ul. 
Miczlicwiezz in Kattowitz brach am geſtrigen Mittwoch die 
Julia Auguſtin aus Kattowitz zuſammen. Nach Erteilung 
der erſten ärztlichen Hilfe wurde die Frau nach dem Kran⸗ 
kenhaus überführt, von wo jie inzwischen wieder entlaſſen 
werden konnte. Nach dem ärztlichen Futachten ſoll der Uns 
ſall auf einen Schwöcheanfall zurückzuführen ſein. 

Nächtlicher Geſchäftseinbruch. In der Nacht zum 18. d. Pens. 
wurde in das Geſchäft des Uhrmachermeiſters Salomon Szwaibr 
auf der ulica Marszalka Pilſudskiego in Kattowitz ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Täter zertrümmerten eine Schau⸗ 
fenſterſcheibe und gelangten auf dieſem ungewöhnlichen Wege in 
das Innere des Ladens. Geſtohlen wurden dort u. a. 14 Trau⸗ 
ringe, vergoldet (Nr. 333) und der Fabrikmarle „S. S.“, ferner 
ein Zigarettenetui aus Alpaka, ſowie 88 Ringe mit gewöhn⸗ 
lichen Steinen. Der Geſamtſchaden wird auf 2600 Zloty 
ziffert. Unter dem dringenden Verdacht ſtehen ein gewiſſer 
Franz W., Julius H. und die Emilie W. aus dem Ortsteil Za⸗ 
wodzie. Weitere polizeiliche Anterſuchungen in dieſer Angeie⸗ 
genheit ſind im Gange. 

Der Spitzbube im „Polniſchen Hütten⸗Etſen⸗Syndikat. Aus 
der Garderobe des „Polniſchen Eiſen⸗Hütten⸗Syndikat“ in 
Kattowitz wurde, zum Schaden des Beamten Boleslaus Kar⸗ 
bewski, ein ſchwarzer Herrenpelz im Werte von 1800 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. 


Königshütte und Umgebung 

Biſſiger Hund. Am geſtrigen Dienstag wurde die 13 Jahre 
alte Helene Depa von der ulica Wolnosci 50, als fie den Hof des 
Grundſtückes Wolnosci 63 betrat, von dem Kunde des Beſttzers 
Joſef D., der im gleichen Hauſe wohnhaft iſt, gebiſſen. Mit 
einer erheblichen Beinverletzung wurde das Mädchen in dus 
Krankenhaus gebracht. 

Jede Gelegenheit wird zum Diebſtahl ausgenutzt. Daß man 
heute bei jeder, nur denkbaren Gelegenheit beſtohlen werden 
kann. beweiſt wieder ein Fall, der ſich dieſer Tage im Ge⸗ 
ſchäftslokal der Firma Kreutzberger an der ulica Wolnosci in 
Königshütte ereignet hat. Ein gewiſſer Joſef Siemianowskbi 
don der ulica Jana 14, hatte die Abſicht, einen Mantel in 
dieſem Geſchäft zu lauſen. Während er nun mit dem Anpre⸗ 
bieren beschäftigt war, entwendete ihm ein Unbekannter zus 
dem alten Mantel, der ſich auf dem Ladentiſch befand, einen 
Geldbetrag von 50 Zloty. 


Schmientochlowitz und Umgebung 

Piasniki. (Für 1200 Zloty Waren geſtohlen.) 
In das Kolonialwarengeſchäft Piechowiak in Piasniki wurde 
ein Einbruch verübt. Entwendet wurden dort 200 Pägchen 
mit geſchnittenem Tabak, ſowie eine Menge Zigaretten und 
andere Nauchwaren. Der Geſamtſchaden wird auf 1 200 
Zloty bezifſert. 


Nybnik und Uingehung 
10 009 Zloty Brandſchaden. 

In der Wohnung des Wilhelm Oſtrzolka in Jaſtrzembd⸗ 
Zdroj brach Feuer aus. Das Wohnhausdach, ſowie andere Ge⸗ 
genſtände, wurden vernichtet. Der Brandſchaden wird auf 
10 000 Zlaty beziffert. Nach den inpoiſchen eingoleiteten poli⸗ 
zeilichen Feſiſtellungen ſoll der Geſchädigte bei einer Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſcheft mit 61 Tauſend Zloty verſichert ſein. Die 
Brandurſache ſteht z. Zt. nicht feſt. Weitere polizeiſiche Unter⸗ 
ſuchungen ſind im Gange, um die Urſache des Se.iers feſtzu⸗ 
ſtellon. 

Verzweiflungstat eines jungen Arbeiters. 

Auf dem Terrain der Kopalnia „Charlotte“ in Rydultan, 
verühte ber 23 jährige Grubenarbeiter Emil Depta aus Rudul⸗ 
tau, Selbſtmord, indem er ſich an einem ledernen Gurt erhängte. 
Der Tote wurde miitels Sanitatsauto nach der Leichenhalle des 
möchſten Spitals geſchafft. Nach don inzwiſchen eingeleiteten 
polizeilichen Feſlſtellungen ſoll ſich der junge Mann bereits ſeit 
kängerer Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen haben. Weiter 
heißt es, daß D. an einer längeren Krankheit leidet, und die 
Tat in einem Verzweiflungsomfall begangen haben ſoll. 


ILLUSTRIERTE KATALOGE IN ALLEN 
SPRACHEN-FEINDRUCKE -DREI- UND 
VIERFARBENDRUCKE-REKLAMEAR- 
BEITEN NACH EIGENEN ENTWÜRFEN 
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Grüne Bolt 

Sieben Sage 
Zu haben in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung 
Siemianowice, ul. Bytomska 2 
Eee 


em 


h 


Trauerbrie 


Sohrau. (Zuſammenprall zwiſchen Auto 
und Fuhrwerk.) Alf der Chauſſec zwiſchen Sohrau und 
der Ortſchaft Rowien kam es zwiſchen dem Perſonenguto 
Sl. 7026 und dem Fuhrwerk des Georg Bender zu einem 
Zuſammenprall. Das Fuhrwerk, als auch der Kraftwagen 
wurden beſchädigt. Der Zuſammenprall ſoll erheblich ge⸗ 
weſen ſein. Perſonen find bei dem Verkehrsunfall zum Glück 
nicht verletzt worden. Schuld an dem Verkehrsunfall oll Fer 
n tragen, welcher ohne Licht gefahren ein 
oll. 


Bielitz und Umgebung 

Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Täter drangen in der 
Nacht zum 19. d. Mts. in die Fleiſchkammer des Fleiſchers 
Sujef Bulowski in Bielitz, Grunewaldsgaſſe, ein und ſtahlen 
Fleiſchwaren im Werte von 300 Zloty. Außerdem ſtahlen 
die Einbrecher zwei weiße Leintucher und ein Fleiſcher⸗ 
meſſer. Von den Tätern fehlt jede Spur, 


Deutſch⸗Oberſchleſien 


Zwei weitere Tote von Karſten⸗Zentrum. 
Auf der Karſten⸗Zentrumgrube wurde geſtern in den 
frühen Morgenſtunden die Leiche eines dritten Veſchütteten, 
des verheirateten Häueks Max Karch, geborgen. Karch 
mußte, da ſeine Leiche abgeſondert von den noch vermißten 
vier Bergleuten gefunden wurde, mitten in der Arbeit vom 
Tode überraſcht worden ſein. Mittwoch abend gegen 20 
Uhr, konnte auch die Leiche des vierten von den ſieben tödlich 

verunglückten Bergleuten in zer Perſon des Häuers Paul 

Schmidt aus Karf geborgen werden. Gegenüber allerhand 
Gerüchten iſt ſeſtzuſtellen, daß die Verſchütteten. wie die 
ärztlichen Feſtſtellungen ergaben, alle auf der Stelle tot 
geweſen ſind und Qualen nicht mehr auszuſtehen hatten. 


Rundſun! 
Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 16,55: Engliſch. 17,35: 
Orcheſterkonzert. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Vortrag. 


Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 
Nachmittagskonzert. 
Abendkonzert. 


12,45: Schallplatten. 16,05: 

20.15: Unterhaltungsmuſtk 22,10: 
22,55: Leichtes Konzert und Tanzmuſik. 

> Warſchau — Welle 1411,38 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,20: Vorträge 15,50: 
Schallplatten. 16,20: Vorträge. 17,35: Orcheſtertonzert. 
18,50: Vorträge 20,15: Symphoniekonzert. 22,50 Tanz⸗ 
muſik. 

Sonnabend. 


12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrüge 16,40: 


Schallplatten. 17,10: Portrag. 17,35: Nachmittagskon⸗ 
zert. 18,05: Kinderſtunde. 8,30: Woeihnachtslieder. 


18,50: Vorträge. 20,15: 
Vortrag. 22,10: Konzert. 


Anterhaltungskonzert. 21.55: 


22,50: Ta nzmuſik. 


Fleiwitz Welle 252. 
Freitag. 22, Januar. 15.25: Stunde der Frau. 


Breslau Welle 325. 
15,50: Das 


Buch des Tages. 16,05: Hausmuſik. 16,5: Anter⸗ 
haltungsmuſtk. 17,15: Landw. Preisbericht: anſchl.: 


Welche Brille trägt der Herr? 17,35: Stunde der Mufik. 
18: Das wird Sie intereſſieren] 18.20: Würckliche Hiſtoria. 
18,45: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 19,45: D. R. P. — 


D. N. G. M. 20,15: Klaſſiſche Fragmente. 21.25: Abend⸗ 
berichte. 21,35: Sonate 21,55: Blick in die Zeit. 22,20: 


Zeit, Wetter, Preſſe. Sport, 


Programmänderungen. 
22.35: 10 Minuten Eſperanto. 


22,45: Die Technik des 


RNodelns. 23: Die Tönende Wochenſchau. 23,15: Unier⸗ 
haltungskonzert. 0.35: Zunfitille, 


Sonnabend, 23. Jaunar. 15,25: Die Filme der Woche. 
15,55: Das Buch des Tages. 16,10: Unterhaltungskonzert. 
17,30: Ueberflüſſige Erfindungen 17,55: Wetter; anſchl.: 
Wunder um uns und in uns. 18.20: Abendmuſit. 19: 
Das wird Sie intereſſieren! 19,30: Nikiſch⸗Gedenkfeier. 
20,30: Abendberichte. 20,40: Funk⸗Potpourri. 22: Zeit, 


Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.30: 
Tanzmuſik. 0,30: Funlkſtille. 
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RZARTIKEL 


für Masken- und Kostümfeste, wie 
Masken, Schlangen, Schneebälle, 
Guirlanden, Kotillion-Orden usw. 
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Verschiedene 


fissmwiele 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Berliner Illuſtrirte Buch- und FSapierhandirrsg, AA. GBH in FAA D 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


liefert schnell und sauber 


die Geschüissteite dieser Zi. 


